
Die Angst vor dem Heimweg bleibt

Das Jochbein mehrmals gebrochen, das 
Auge dauerhaft geschädigt und die stän-
dige Angst vor dem Nachhauseweg – 
nachdem der Gadenstedter Frank Mi-
chehl brutal überfallen wurde, ist sein 
Leben nicht mehr dasselbe.

VON SIMON POLREICH

Lahstedt-Gadenstedt. „Ich habe Pro-
bleme damit, abends nach Hause zu gehen 
– zuletzt bin ich mit dem Taxi gefahren“, 
sagt der 44-jährige Kioskbesitzer. Sein 
Nachhauseweg vom Laden an der Straße 
„Am Brink“ misst vielleicht 500 Meter – 
dort hat er Traumatisierendes erlebt. Am 
Ostermontagmorgen, gegen 1.30 Uhr, 
wurde Michehl dort zusammengeschla-
gen und ausgeraubt, mehrere Hundert 
Euro erbeuteten die Täter. 

„Ich kam gerade vom Kiosk“, erzählt er. 
Nachdem Michehl die letzten Gäste „raus-
geschmissen“ hatte, machte er sich mit 
den Einnahmen auf den Heimweg. „Kaum 
hundert Meter weiter hat mich jemand 
nach Feuer gefragt – ich konnte im Dun-
keln nur Umrisse erkennen. Fast im glei-
chen Moment schlug ein anderer von hin-
ten auf mich ein.“ Michehl stürzt zu Bo-
den, doch die Täter treten weiter zu. Mit 
dem Portemonnaie als Beute flüchten sie 
schließlich und lassen Michehl blutüber-
strömt zurück.

„Meine Brille war Schrott und mein 
linkes Auge tat höllisch weh.“ Praktisch 
blind tastete er sich zum etwa 300 Meter 
entfernten Haus seiner Mutter.

Nach einer Notoperation im Kranken-
haus ist klar: Sein linkes Auge wird nie 
wieder vollständig regenerieren, das 

Jochbein ist mehrmals gebrochen, die 
Ärzte müssen eine Titanplatte einziehen. 
Jetzt hält sich Michehl mit einer „ganzen 
Palette“ Schmerztabletten über Wasser. 
Und er will psychische Hilfe in Anspruch 
nehmen. „Im Ort gehen um 23 Uhr die 

meisten Lichter 
aus – den Tätern 
spielt das in die 
Hände“, kritisiert 
er. Auch andere 
Bürger haben be-
reits angeprangert, 
dass 75 Prozent der 
Lampen abge-
schaltet werden. 

Ortsbürger-
meister und Poli-
zeibeamter Jürgen 
Heuer (SPD) wi-
derspricht dem: 
„So schrecklich 

diese Tat ist, mit dem Abschalten hat das 
nichts zu tun: In den vergangenen fünf 
Jahren gab es hier ja auch keine Überfäl-
le.“ Andererseits könne die Gemeinde da-
durch eine Menge Geld einsparen. Auch 
Kriminaloberkommissar Uwe Skamrahl, 
der den Fall betreut, stimmt Heuer zu: 
„Die Täter hätten sich von Licht wohl 
nicht abhalten lassen.“ Dennoch müsse 
sich in Gadenstedt deshalb niemand sor-
gen: „Das ist eine klassische Einzeltat, 
untypisch für kleine Ortschaften, aber 
auch untypisch in der Brutalität.“ Die Tä-
ter müssten dagegen mit einer erhebli-
chen Freiheitsstrafe rechnen. Die Ermitt-
lungen dauern weiter an.

 Die Polizei bittet um Mithilfe: Sachdienliche 
Hinweise an 05171/ 9990.

Überfall-Opfer Frank Michehl aus Gadenstedt fordert, dass Laternen nachts angeschaltet bleiben

Der Tatort: An dieser Stelle wurde der Kioskbesitzer hinterhältig überfallen. im (2)

Die zerstörte Brille trug Frank Michehl bei dem Überfall

Jürgen Heuer.  cb

Experte: „Wir können von China lernen“
VON TOBIAS MULL

Ilsede. Dass in China während einer 
Arbeiter-Demonstrationen schon mal ein 
erfolgloser Manager erschlagen wird und 
die Staatsmacht 
gar nicht so stark 
ist, wie landläufig 
gedacht – das alles 
und noch viel mehr 
hat der China-
Kenner Professor 
Dr. Helwig 
Schmidt-Glintzer 
während seines 
Vortages in Ilsede 
erläutert. 

Mehr als 100 Zu-
hörer waren auf 
Einladung der 
Wirtschafts- und Tourismusfördergesell-
schaft Landkreis Peine, Wito, und des 
Fördervereins Schulpartnerschaften 
Nanchang in die Gebläsehalle gekom-
men. Das Thema des Referates lautete 
„Chinas Stärken: Von einem neuen Um-
gang mit dem Reich der Mitte“.

Schmidt-Glintzer räumte zunächst mit 

dem Vorurteil auf, dass der kommunisti-
sche Staatsapparat in China allumfas-
sende Macht habe. „Es gibt eigentlich kei-
nen zentral starken Staat“, erklärte der 
Experte. Vielmehr würden oft lokale 
Gruppen die Organisation übernehmen.

Die kommunistische Partei werde im 
Reich der Mitte somit keinesfalls ideolo-
gisch gesehen. „Die Politiker sollen auch 
für die Chinesen vor allem Dienstleister 
sein“, sagt Schmidt-Glintzer. An Ende 
seines Vortrages rief er dazu auf, sich auf 
China einzulassen und voneinander zu 
lernen. „Europa kann dabei eine Menge 
gewinnen“, ist sich der Experte sicher.

Nach dem Referat moderierte PAZ-
Chefredakteur Jörg Schmidt eine span-
nende Diskussionsrunde, in der vor allem 
wirtschaftliche Fragen im Mittelpunkt 
standen. Außerdem erläuterte Melitta 
Arz vom Förderverein Details zum Schü-
leraustausch mit Nanchang – mit der chi-
nesischen Metropole unterhält der Land-
kreis Peine seit 2009 eine Partnerschaft. 
Landrat Franz Einhaus (SPD) hatte des-
wegen am Anfang die Gäste begrüßt und 
einige persönliche Grußworte gespro-
chen.

Ilsede: Vortrag über einen neuen Umgang mit dem „Reich der Mitte“ in der Gebläsehalle

Etwa 100 Gäste waren 
zum Vortrag in die 
Gebläsehalle auf dem 
ehemaligen Hüttenge-
lände gekommen.
 Isabell Massel

Professor Dr. Helwig 
Schmidt-Glintzer.  oh

Barbara Stahl: 
40 Jahre  

Engagement

Ilsede-Ölsburg (sip). Die Aktionen des 
Ortsvereins des Deutschen Roten Kreu-
zes spielen für das örtliche Geschehen in 
Ölsburg eine wichtige Rolle – insbesonde-
re was die regelmäßigen Veranstaltungen 
für die älteren Mitbürger angeht. Das 
stellte Schatzmeister Wilfried Holländer 
bei seinem Jahresbericht während der 
Hauptversammlung des Vereins eindeu-
tig fest.

Auch Blutspendetermine und Besuchs-
dienste standen dieses Jahr häufig an, er-
klärte Schatzmeister Holländer weiter. 
Die finanzielle Situation des Vereins ist 
gesund, stellte er fest, wenn auch die Mit-
gliederzahl auf 205 leicht zurückgegan-
gen ist. Besonders bedankte sich Hollän-
der für die von den Helferinnen und Hel-
fern erbrachten Leistungen. Nahezu 
1000 Arbeitsstunden wurden ehrenamt-
lich für das Deutsche Rote Kreuz in Öls-
burg geleistet. 

Einstimmig genehmigten die Teilneh-
mer der Hauptversammlung den Kassen-
bericht und entlasteten den Vorstand des 
Ortsverbandes. Eine besondere Ehrung 
wurde der Vorsitzenden Barbara Stahl 
zuteil. Der Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes verlieh Stahl in Anerken-
nung ihres Engagements im Deutschen 
Roten Kreuz die Auszeichnungsschleife 
für 40 Jahre Mitarbeit. Zusätzlich gab es 
einen Strauß Blumen.

Rotes Kreuz Ölsburg

Die stellvertretende Vorsitzende Gisela Hol-
land (links) überreicht der Vorsitzenden Barba-
ra Stahl die Ehrenurkunde mit der 
Auszeichnungsschleife für 40 Jahre Mitarbeit 
beim Deutschen Roten Kreuz. privat

Betrug: 
Angeklagter 

gesteht

Peine (fl). Ein solches Schlusswort hört 
das Gericht selten: „Ich bekenne mich in 
allen Punkten für schuldig“, sagte der 
Angeklagte im Peiner Amtsgericht. Dem 
44-Jährigen wurden Urkundenfälschung 
und Betrug in 13 Fällen vorgeworfen.

Der arbeitslose Mann hatte Schreiben 
und Absagen verschiedener Firmen in 
ganz Deutschland so verändert, dass sie 
wie Einladungen zu Vorstellungsgesprä-
chen aussahen. Die gefälschten Schreiben 
legte er beim Landkreis Peine vor und 
ließ sich die Kosten erstatten, die durch 
die angeblichen Vorstellungsgespräche 
entstanden seien. Auf diese Weise er-
schlich sich der Mann Beträge bis zu 130 
Euro. Insgesamt kamen 1500 Euro zu-
sammen.

Der Peiner ist seit 2005 ohne Arbeit und 
geschieden. Vorher habe er bei all seinen 
Arbeitsstellen viel gearbeitet. Daneben 
baute er ein Haus für seine Familie und 
eines für die Schwiegermutter. Nach dem 

Verlust des Arbeitsplatzes habe sich der 
Mann verändert. Er sei straffällig gewor-
den und bekam psychische Probleme, 
hieß es im Gericht.

Wegen einer Psychose sei er vor einigen 
Wochen in der Psychiatrie Königslutter 
behandelt worden. Lebhaft schilderte der 
44-Jährige, wie sich sein Leiden ver-
schlimmerte, weil er die Probleme der an-
deren Patienten nicht ertrug und ihm 
ständig starke Medikamente verordnet 
wurden: „Ich dachte sogar an Suizid.“

Er habe aus Geldnot gehandelt, auch 
um Reisen zu „echten“ Vorstellungsge-
sprächen zu finanzieren. „Rund 1000 Be-
werbungen habe ich geschrieben“, sagte 
er vor Gericht. Nachdem ihm sein Sach-
bearbeiter geraten habe, sich etwas ein-
fallen zu lassen begann er mit der ersten 
Fälschung.

Das Gericht sprach den Angeklagten 
wegen Urkundenfälschung und gewerbs-
mäßigen Betruges in 13 Fällen für schul-
dig und verurteilte ihn zu einem Jahr 
Haft auf Bewährung und 300 Stunden ge-
meinnütziger Arbeit. Die Richterin sagte: 
„Sie haben die richtige Einstellung, aber 
den falschen Weg gewählt.“ 

Prozess am Amtsgericht

Menschen 
vor 
Gericht §

Peine. Volles Haus im Forum der PAZ: Das 
Netzwerktreffen des Gewerbevereins Il-
sede.nett fand gestern zum ersten Mal im 
Haus der Peiner Allgemeinen Zeitung 
statt. Eingeladen hatte Anzeigenberater 
Dieter Brömer, der seit Februar zweiter 
Vorsitzender ist. Etwa vierzig Gäste – fast 
doppelt so viele wie erwartet –  kamen zu 
dem lockeren Treffen, um die PAZ ken-
nenzulernen. Chefredakteur Jörg Schmidt 
und Anzeigenverkaufsleiter Carsten 
Winkler stellten den Gästen die Zeitung 
und ihre zahlreichen Beilagen vor. „Super 
organisiert“, lobte Vorsitzender Michael 
Kubina. Für die besonders entspannte At-
mosphäre war nicht zuletzt auch die Jazz-
Band Yjalla verantwortlich. sip/im

Nette Ilseder besuchen die PAZ zum Netzwerktreffen

„Interesse an der Gesamtschule ist riesig“

Lengede (mic). Reges Interesse herrsch-
te auch an der zweiten Informationsver-
anstaltung zur Integrierten Gesamtschu-
le Lengede. Mehr als 270 Gäste kamen in 
die Mensa der Hauptschule, darunter 
auch viele Schüler, die eine halbe Stunde 
lang fleißig Fragen stellten.

„Welche AGs werden angeboten? Wird 
der Schulhof umgestaltet? Wie viele Haus-
aufgaben gibt es? Und wohin gehen die 
Klassenfahrten?“, wollten die Schüler 
wissen. Die Mitglieder der Gesamtschul-
Planungsgruppe nahmen sich viel Zeit, 
alle Fragen zu beantworten. „Das Inte-

resse an der IGS ist riesig“, sagt Planungs-
gruppen-Mitglied Kerstin Jasper.

Das große Interesse an der Gesamt-
schule lässt allerdings auch viele Eltern 
befürchten, dass ihr Kind keinen Platz 
bekommt. Maximal können zum Schul-
jahresbeginn 150 Schüler aufgenommen 
werden, bei mehr Anmeldungen gibt es 
ein Losverfahren.

„Beim Losverfahren wird darauf ge-
achtet, dass in die IGS möglichst ein re-
präsentativer Querschnitt der Schüler-
schaft eingeschult wird. Zu Beginn von 
Klasse 5 sollten das Verhältnis von leis-

tungsstarken, durchschnittlichen und 
eher leistungsschwachen Schülern mög-
lichst dem von Ende Klasse 4 der Grund-
schule entsprechen“, erklärt Planungs-
gruppenleiter Dr. Jan-Peter Braun.

Dazu erhält die Gesamtschule von den 
Grundschulen im Einzugsgebiet die Zen-
suren der für die Schullaufbahnempfeh-
lung relevanten Fächer Deutsch, Mathe-
matik und Sachunterricht. In die Daten 
geht der Notendurchschnitt jedes Schü-
lers der Gemeinden Ilsede, Lahstedt, Len-
gede, Vechelde und Wendeburg ein. Aus 
mehreren Lostöpfen wird dann gezogen.

Zweite Informationsveranstaltung in Lengede mit 270 Besuchern / Losverfahren bei mehr als 150 Anmeldungen

Volles Haus: 270 
Besucher kamen zum 

Informationsabend 
über die Gesamt-

schule.

Ortsratssitzungen 
in Edemissen

Edemissen (tat). In der Gemeinde Ede-
missen finden in der nächsten Zeit eine 
Reihe von Ortsratssitzungen statt: Am 
Dienstag, 4. Mai, trifft sich ab 16 Uhr der 
Ortsrat Edemissen im Sitzungssaal des 
Rathauses. Es geht um die Bebauungsplä-
ne „Altdorf Edemissen“ sowie „Vor dem 
Wöhlberg“. Im Anschluss an die Sitzung 
ist für alle Ortsratsmitglieder eine Orts-
begehung geplant. 

Ebenfalls am 4. Mai findet eine Sitzung 
des Ortsrates Wehnsen in der Gaststätte 
Heuer/Isensee statt. Hier geht es um die 
Dorferneuerung. Beginn ist um 19 Uhr. 
Am Mittwoch, 5. Mai, tritt der Ortsrat Oe-
lerse in der Gaststätte „Noetzel“ zusam-
men. Themen sind das Dorffest 2010, der 
Aktionstag auf dem Spielplatz und die Re-
novierung des Dorfgemeinschaftshauses. 
Beginn ist auch hier um 19 Uhr. Die Orts-
ratsmitglieder treffen sich zur Bereisung 
bereits um 15 Uhr an der Kapelle. 

Weiterhin findet am Mittwoch 5. Mai, 
um 19 Uhr die nächste Sitzung des Orts-
rates in Oedesse im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Wichtige Punkte sind hier der 
Ausgabenplan sowie das Dorffest 2010. 

Am Donnerstag, 6. Mai, trifft sich in 
Eddesse der Ortsrat in der Gaststätte 
Sportklause. Die wichtigsten Punkte sind 
hierbei die Wahl des stellvertretenden 
Ortsratsvorsitzenden sowie die Feststel-
lung des Sitzverlustes des Ortsratsmit-
glieds Christiane Keller und Zuschüsse an 
Vereine und Verbände. 

Außerdem tagt am Donnerstag, 6. Mai, 
der Ortsrat Wipshausen im Sporthaus. 
Hier wird über den Standort des Jubilä-
umssteines, die Instandsetzung des Orts-
planes, die Amphibienschutzmaßnahmen 
an der Kiesgrube Luttmann, die DSL-
Versorgung sowie die Fußwegverbindung 
Braunschweiger Straße - Steinweg disku-
tiert. Beginn ist hier um 20 Uhr, die Orts-
ratsmitglieder treffen sich um 19.30 Uhr 
zu einem Ortstermin am Kindergarten.

Trekking-Rad 
entwendet

Peine-Vöhrum (pif). Ein Trekking-Rad 
hatten unbekannte Täter im Visier, die in 
Vöhrum unterwegs gewesen sind. Die Un-
bekannten entwendeten das Fahrrad aus 
einem Garten an der Weißdornstraße. 
Das Trekking-Rad war mit einem Kabel-
schloss gesichert. Den Sachschaden be-
ziffert die Polizei auf etwa 780 Euro.

Künzler wird 
Vize-CDU-Chef

Kreis Peine (pif). Michael Künzler ist 
zum stellvertre-
tenden Landesvor-
sitzender der CDU 
in Niedersachsen 
gewählt worden. 
Die Delegierten 
beim Landespar-
teitag in Braun-
schweig wählten 
den Wendeburger 
mit großer Mehr-
heit. Künzler ist 
Schatzmeister im 
CDU-Kreisver-
band und leitet den 
Arbeitskreis Schu-
le. Mark Albert aus Peine ist ebenfalls in 
den Vorstand der Landes-CDU gewählt 
worden. Er erhielt den Posten eines Bei-
sitzers. Albert ist Mitglied im Vorstand 
des Stadtverbandes und Schriftführer im 
Kreisverband.

Michael Künzler.
  privat

Ortsratssitzung
Hohenhameln-Clauen (ls). Die Ortsrats-

sitzung in Clauen findet am Mittwoch, 
5. Mai, im Mehrzweckgebäude statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem 
Berichte der Verwaltung und der Ortsbür-
germeisterin. Außerdem geht es um Zu-
schüsse an Vereine und Organisationen. 
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